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Die Hauptaktivität des Institutes und seiner Mitglieder im Jahr 2006 lag in der Organisation des Zytokin-Weltkongresses  (6th International Cytokine Conference) in Wien. Diese Veranstaltung war bereits vier Jahre zuvor von der Int. Cytokine Society (ICS), der Int. Society for Interferon and Cytokine Research (ISICR) und der European Cytokine Society (ECS) an Österreich vergeben worden, nachdem sich die Vorgänger-Institution, das L. Boltzmann Institut für Zytokinforschung, darum beworben hatte. Der Kongress war mit mehr als 700 Teilnehmern aus aller Welt ein großer Erfolg und erhielt international äußerst positive Kommentare. Einzelheiten können der Homepage www.cytokineresearch.com/2006  entnommen werden. Auch die Laienpresse berichtete, nach einer Aussendung durch die APA, in zahlreichen Artikeln über neue Erkenntnisse der Zytokinforschung sowie ihre klinische Bedeutung und Anwendung.

Die wissenschaftliche Arbeit des Institutes konzentrierte sich auf mehrere Gebiete. Es wurden einerseits die Ergebnisse, welche in Zusammenarbeit mit den Ärzten des Gastein Heilstollens gewonnen wurden, veröffentlicht und auf mehreren Tagungen vorgestellt (siehe Publikationen) und andererseits der Einfluss des Mikroenvironments und seiner Zytokine auf das Überleben der Zellen der chronisch lymphatischen Leukämie (CLL) untersucht. Die dabei gewonnenen Erkenntnisse geben zu neuen Behandlungsstrategien für diese häufigste Leukämieform Hoffnung. Auf dem ASH-Kongress in Miami konnte bereits ausführlich darüber berichtet werden. Zusätzlich soll berichtet werden, dass sich das Institut an einer internationalen klinischen Studie beteiligt, in welcher die zur Zeit optimale medikamentöse Therapiekombination bei CLL herausgefunden werden soll. Erste Ergebnisse können im nächsten Jahr erwartet werden.

